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Häfler Klimafonds
Erste Förderrunde (01.09.-20.10.2024)

2.700.932 €

9.040.333 €

Highlights:

• Einreichung von 14 Anträgen (Antragssumme 2,70 Mio. Euro –

verfügbare Fördermittel von 2,45 Mio. Euro)

• Mobilisierung von ca. 12 Mio. Euro vorwiegend für den Klimaschutz

• 5 Anträge zu Agri-PV mit einer Gesamtflächengröße von ca. 10 ha

• Beantragung eines großen Nahwärmenetzes mit sofortiger 

Umsetzungsmöglichkeit

• Beantragung einer großflächigen Fassadenbegrünung eines großen 

Gebäudes in der Innenstadt

• 3 Anträge von Stadtwerk am See und Messe

• Potentielle CO2-Einsparung von ca. 4.825 Tonnen pro Jahr

30,4 %

47,5 %

11,3 %

7,8 %

2,9 %
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Förderantrag Stadtwerk am See – Ausbau Wärmenetz Wiggenhausen

Investition in Hauptleitungen 2.400.000 €

Fördermittel aus KWK-Programm 960.000 € 

Zuschüsse aus Vorverträgen und 

Eigenmittel

940.000 €

Beantragte Förderung Häfler 

Klimafonds
500.000 €

Berechnung Reduktion CO2 Emissionen

Kalkulation der Wirtschaftlichkeitslücke

System aus großflächiger Solarthermieanlagen 
auf Wohngebäuden, einem Langzeitwärme-
speicher mit Wärmepumpe sowie der 
Abwärmenutzung aus der Stromproduktion 
mittels Kraft-Wärme-Kopplung

aktuelles und zukünftiges Versorgungsgebiet (aus Antrag SWSee)
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Förderantrag Stadtwerk am See – Ausbau Wärmenetz Wiggenhausen

Empfehlung des Beratungskomitees:

Da der Ausbau von Nahwärmenetzen, vor allem derjenigen, die in der kommunalen Wärmeplanung empfohlen

wurden, einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten empfiehlt das Beratungskomitee die Förderung des

Projektes. Die Umstellung der Wärmeversorgung ist bei Lieferanten, als auch bei Abnehmenden, mit

Investitionskosten verbunden. Daher erfolgt ein solcher Ausbau grundsätzlich nur wenn ausreichend „Ankerkunden“

vorliegen. Eine Deckung der Kosten ist hier über bisher zustimmende Ankerkunden nicht möglich. Ohne Förderung

würde das Projekt deutlich verzögert bzw. nicht möglich. Damit würde ein Abspringen der bisherigen Ankerkunden,

von den einige unter zeitlichem Handlungsdruck stehen, sehr wahrscheinlich, wodurch das Projekt nicht mehr

realisiert werden könnte. Dies würde den Klimaschutzzielen der Stadt zuwiderlaufen. Ebenso würde die Chance

verpasst, ein innovatives, bundesweit beachtetes Pilotprojekt aus den 90erJahren zeitgemäß weiterzuentwickeln.
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Stadt Friedrichshafen

Amt für Stadtplanung und Umwelt
Abteilung Landschaftsplanung und Umwelt

Riedleparkstraße 1, 88045 Friedrichshafen

Telefon +49 7541 203-54650

klimafoerderung@friedrichshafen.de

www.klimastadt.friedrichshafen.de

Alle Angaben ohne Gewähr. 
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